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Der bis jetzt älteste Ringvogel j  eine fast 23 jährige Silber- 
raöwe (Laru& a. argentatus). — Silbermüve Fossilien 4 726, von 
unserem verdienten Herrn Otto L krge am 5./G. Juli 1910 auf 
dem Memmert (Nordsee) beringt, ist am 22. April 1933 auf der 
Insel Terschelling (Holland) von H. E indhoven in Rotterdam gefunden. 
Ring mit stark zerfressenen Rändern, Schrift eben noch lesbar, die 
Zitier ganz deutlich. Ueber Silberinöwen von 21 und 22 .Jahren wurde 
dg. 2 S. 176 berichtet

(54. Riugfund-Mitteilung Vogelwarte Kossitten). E. Sthüi.

Vom Vogelzug 1933. Auffallend das weite Vordringen östlicher 
Gäste noch im Frühjahr, so in Norddeutschland seitens des Grünen 
Jjauhsängers (Phylloscojms n. viridanns) und anscheinend auch des 
Karmingimpels (E. erythrina; beide erwiesenermaUen etwa bis Rügen, 
siehe Grn. Mon.-Ber. H. 5), in Süddeutschlaud seitens des Ijöillers 
(PUdalea leucorodia) u. a. Arten (siehe S. 173). Für den Herbst- oder 
besser Sommerzug gilt Entsprechendes; siehe dia Nuchrichton über 
Vorkommen des Smnpfläufers (Limicoht falcinellus), des Grauen Zwerg
strandläufers (Cnlidris trmminrkii) und des Wassertreters (Phuhropus 
lohnt os) in dem nächsten Heft der Orn. Mon.-Ber. Vorkommen des 
Kanningimpels auf Helgoland im Herbst steht vielleicht in Beziehung 
zur starken Frühjahrs-Ausbreitung. — Augustdurchzug der Steppenweihe 
(Cirrus vmerourus) aufderKurischon Nehrung vorhanden, aber schwach.— 
Blaumeisen (Parus caentUm) als Nein ungsduichzügler besonders häufig.

Die Schriftleitung.

Schrifttum.

Allgemeines.
A i.rxandkr, W. H. T h e  rook  p n p u l a t i o n o f t b r u ppe r T lia  in e s r e g i o n ;  

.lourn. of Auimal Ecology 2 ,  1, R. 94—35. Behandelt auch die Lage uud Reichweite
der Wintersehlafpliitz.o der Saatkrähe (Co/tiim / ’. fruifUcyns), die in der Regel in der 
Nähe von Brutkolonien liegen; mit kartographischen Darstellungen.

A i.exandbr, AV. B. T h e  s w a l l o w  m o r t a l i t y  in ("’e n t r a i  E u r o p e  in  
S e p t e m b e r ,  1931; ,lourn. of Animal Ecology 2, 1, >S. l t d— IIS. Beruht über
das im „Vogelzug“ behandelte Schwalbensterhen, mit einer Kurte des lieh »dienen 
• i e lue t s .

t ’iiH isToi.i’i r, E. V o g e l f l u g  u n d  b u f t b e w e g n n g .1. I. (). Ml, 4, 1933, 
S  3HH—398. — (f.K¥K von S.'uw Kei’KBHiiao. K . ( f e g e  n w i n d z ug V ebenda S. 399— 
108. H o i,nr, K. E r w i il e ru n g u u 1’ d i e A u f s ii t z e v o n  ( ’ i< u i h i o i. y  i t

und ( t evH v o s  S i ' i f w e n i ■ e n e i ' inelmt einigen gnindsülzlicbcn Bern« i 'klingen
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über den Segclflug der Vögel), ebenda S. 408—416. — Zwei Erwiderungen auf den 
Aufsatz E. v. H oijStb: „Nochmals Vogelzug und Gegenwind“ (Vogelzug 2,4,  1931,
S. 163--138) und eine Entgeguimg des angegriffenen Autors. — Ghiustoi.rit kauu 
sieb nicht zu der Ansicht bekennen, daß Rückenwind den fliegenden Vogel fordert, 
und versucht an Hand zahlreicher Feldbeobachtungen, die er allerdings z. T. nicht 
ganz richtig deutet, darzulegen, daß Rückenwind für den fliegenden Vogel ungünstig 
aei. — Gkvu von ScHWKrPKNiiuKO erkennt an, daß Rücken wind böig sein muß, um 
den Vogel unmittelbar zu stören, folgert aber aus dem Umstände, daß mau bei 
Gegenwind mehr Vögel ziehen sieht ab bei Rückenwind, daß der Vogel Rücken
wind nicht liebt. — Heide Autoren übersehen, daß die Arbeitsleistung des fliegen
den Vogels bei gleichbleibender Geschwindigkeit im Verhältnis zum Medium un
abhängig von der Windrichtung ist. — Diese letztere Tatsache wird von v. H olst 
neuerlich an einem einleuchtenden Beispiel klargestellt. Ebenso wird eine ein
fache Erklärung für die häutigen Beobachtungen von Gegenwind gegeben. Den 
.Schluß der Arbeit v. H olstb bilden einige Angaben über statischen und dynamischen 
Sogeltlug, auf die hier wie auch auf andere Einzelheiten der drei zitierten Auf
sätze nicht näher eingegangen werden kann. Schildmacher.

Cor.E, L. ,1. T h e  r e l a t i o n  o f  l i g h t  p e r i o d i c i t y  to t h e  r e p r o d u c t i v e  
e y c l e ,  m i g r a t i o n  a n d  d i s t r i h u t i o n  o f  t h e  M o u r n i n g  D o v e  (Zcnaidura 
tnneroura candinensis) ; Auk 50. 8, 1933, S. 284—296. — Die jährliche Fortpflauzuugs- 
periode der Taube Zcnaidura inacroura carolinemis, die von Anfang April bis Ende 
August andnuert, wird aucli vom gekäfigten Vogel beibehalten. Sie kann durch 
künstliche Verlängerung der täglichen Belichtungszeit jedoch so beeinflußt werden, 
daß sie schon im Januar beginnt. — Dies ist ein Beweis für die Abhängigkeit des 
jährlichen Sexualzyklus von den Schwankungen der Tageslichtdauer. — Verf. ver
sucht nun den Umstaud, daß der Vogel erst in seinem normalen Brutgebiet und 
nicht schon zwischen Winterquartier und Brutgebiet zur Fortpflanzung schreitet, 
mit der Annahme zu erklären, daß die Individuen einer Art jeweils auf die Tages- 
lünge ihrer Brutheiinat eingestellt Bind, bIbo erst dort wieder ihre volle Fortpllanzungs- 
fähigkoit wjedergewinnen. Schildmacher.

CooKB, M. T. S p e e c l  o f  B i r d  F l i g h t ;  Auk 50, 3, 1933, S. 309—816. — 
Eine interessante Zusammenstellung von in der Literatur vorhandenen Augnben 
über die Fluggeschwindigkeit einer großen Anzahl von Vogelarteu.

Schildmacher.

D odbkn, W. H. van, und G. F. M akkink. D e r  E i n f l u ß  d e r  L e i t l i n i e n  
a u f  d i e  R i c h t u n g  d e s  H e r b s t z u g e s  am n i e d e r l ä n d i s c h e n  W a t t e n 
me e r .  Ardea 22, 1/2, S. 30—48. Mit 6 Karten. — Diese Mitteilung der „Vogel- 
trekstation Texel“ bietet lehrreiche und z. T. auch neue Einzelheiten zur Frage des 
LeitlinionzugB. Sie gewinnt durch die Art der Fragestellung eine grundsätzliche 
Bedeutung. Die Verf. unterscheiden zwischen „Stau-Leitlinien“ und „Führungs- 
Leitlinien“. die natürlich nnoh Vogelart und auch nach Witterung verschiedenen 
Wert haben können ; über diese Punkte sind genauere Einzelheiten angeführt, die 
keineswegs nur in Holland interessieren. Führungs-Leitlinien sind willkürliche, 
deutlich sichtbare Linien, denen der Vogel folgt, „vielleicht aus einer Art Bequemlich
keit, weil er seine, immanent gegebene Zugsrichtuug gerne ersetzt durch die Riehtuug 
einer Linie, die nicht zu viel davon abweicht.“ Hierher gehört der Umweg entlang
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der Nordküste Texels, den ein Teil der im NO der Insel vom Festland ange- 
kommenen Herbstvögel nimmt, und die weißen Brandungsstreifen zwischen Texel 
und Vlieland; ihnen folgen die Trauerenteu, die in große Verlegenheit geraten, 
wenn an bestimmten Sandbänken ein Brandungsfeld entsteht und die einfache Linie 
gestört wird. Ein besonderer Abschnitt behandelt die noch nicht ganz geklärte 
Tatsache, daß die Bergfinken im Herbst 1932 nicht der friesischen Inselkette folgten, 
sondern offenbar von Sobiermonnikoog nach dem Festland und von da nach Vlielund 
übersprangen, Anmland umgehend. Endlich erfährt man Genaueres über die Leit
linie nwh'kung des neuen Zuidersee-Abschlußdciches. Schüz.

D dbb, A. I m p o r t a n t e  e s p e r i m e n t o  i n 11« r n azi  o n al e s o l l «  m i g r a -  
r. i o n e  d e l l a  c i c o g u a  (betr. Ilossittener Storchversuch); Venntoria 3, 87, S. ft 
(mit 3 Bildern). (Entspr. Hinweis in „Diana“ durch Schüz; beides mit Bildern.)

F alk. A lma. H u r  d e n  m o d e r n a  fAge 1 for skn in g en b e d r i v e s  v i d  
e n a v E u r o p a s  s t ö r s t a f  A g e l s t  a t i o n e r ;  Södra Kalmar Läns Jnktvnrds- 
föreuing, Arsbok 1933, S. 9—19. — Lebendiger Bibibericht über die Vogelwarte 
Rossitten.

F h ib i.iwo, H. D ie  A u s b r e i t u n g  d e s  S c  h w a r z h a l s t a u  c h e r s ,  
IWi'cep* nigricollis nigricollie Brehm, Ein Beitrag zur kausalanalytisehen und ver
gleichenden Tiergeographie. Zoogeographie» 1, 4, S. 485—550, — Der Schw. hat 
sich in den letzten Jahren mehrfach stark ausgobreitet, nicht nach Girlitzweise den 
Rand seines Verbreitungsgebiets mehr und mehr vorschiebend, sondern oft sehr 
spruughaft, wohl im Zusammenhang mit ökologischen Hindernissen für den besonders 
steuöken Schw. Ala Ursache zu dem besonderen Ausbreitungsdrang kann man das 
gesellige Brüten mit der Folge besonderen Wettbewerbs vermuten. — Viele fesselnde 
Einzelheiten sind erwähnt. Im Abschnitt Zug ist die gleichzeitige Ankunft im W 
(Frankreich) und 0  (Schlesien) betont, die die Annahme allgemeinen Frühjahrszugs 
aus SO verbietet. 8ehüz.

Günthbb, K orbad. D e r  V o g e l z u g .  Verlag Hermann Hillger, Berlin W 9, 
30 S. In dem kleinen Heftchen wendet sich der Verfasser bewußt au den Laien, 
versteht den Leser au seine, große Liebe zur Sacho verratende Schrift zu fesseln, 
um ihn für daB „Wunder“ des Vogelzugs zu begeistern, mit den auslösenden Kräften 
deB Wauderns und einigen Ergebnissen der Vogelzugsforschung bekanntzumaehen. 
Da der Erfolg bei so vielen Arbeiten der Vogelwarten, besonders beim Benucungs- 
vorfahren, an die verständnisvolle Mitarbeit weiter Kreise gebunden ist, ist das 
Erscheinen des besonders für Schüler geeigneten Büchleins sehr zu begrüßen.

W. EruBting.
H rikboth, 0 . Z u r  „ A k i n e n e “ b ei  fr e i l  e b e nd e u V ö g e  1 n. Om. Mon.- 

Ber. 41, 5, S. 151.

H kinroth, 0 . und M. D ie  V ö g e l  M i t t e l e u r o p a s .  Ergürizungsband. 
Berlin-Liohterfelde, 1933. — Die SehluUliefeningon des rühmlich bekannten Werkes 
enthalten allgemeine Abschnitte, darunter in Lief. 18 zwei Seiten (l lft—118) mit 
der Bezeichnung „ S t i c h w o r t e  ü b e r  d e n  V o g e l z u g “ Es weiden einige 
grundlegende Punkte berülirt unter weitgehendem Verzieht auf Einzelheiten, hei 
der Fragestellung des Buchs mit dein Schwergewicht auf der Triebhaftigkeit der 
Vogel zugserscheinungeu. Sebiiz.
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H ickb, L. E. T h e  f i r s t  a p p e a r e n c e  a n d  s p r e a d  o f  t h e  b r e e d i n g  
r ä n g e  of  t h e  E u r o p e a n  S t a r l i n g  (S tu m m  vulgaris) in Ohio; Auk 50, 3, 
1933, S. 317-322 .

H obtlino, J., E i n  B e i t r a g  z u r  K e n n t n i s  d e r  V o g e l w e l t  in P e t -  
s a m o  u n d  F in n i s c h - La  pp 1 a n d  ; Kocsag 6, 1—2, S. 1—18 (Schluß folgt). — 
W ichtig für die Kenntnis der Brutverhältnisse nordischer Durchzügler (z. B. Seiden
schwanz n. u.).

K ummrhlöwk. Z u r B e d e u t u n g d e r L u f t s ä c k e  w ä h r e n d  d cb Z u g e s ;  
Mitt. über die Vogolwelt 32, 4/6, S. 45.

SoHtFFRRi.T, A. V o n d e r B r a n d e n t e ,  T a d o m a  ¿ii//or»a(L.);Ornith. Beobachter 
30, 9, S. 145— 156. — S c h iffeb u  beschaffte sich Eier der Brandente von Sylt und 
zog in der Nähe des schilfumgobenen Sempacher Sees an einem ganz kleinen Teich 
der Schweiz. Vogelwarte Sempach 36 Braudenten auf. Eingehende Angaben über 
körperliche und geistige Jugondentwickluug ergänzen sehr wünschenswert unsere 
Kenntnis. Hier wichtig vor allem die Funde der freigelasBencn Vögel. Am 26. V III. 
32, am Tage der Freilassung, zwei 14 km SO, am 29. V III. hungriges Stück 30 km N, 
30. IX. 40 km O, 28. IX. v:er in 37 km SO. Von größtem Interesse der einzige 
bisher bekannte Fernfund: 28. X. 32 bei Travemünde, also 800 km weit N, ziemlich 
genau in Richtung zum Herkunftsort 1 So unerwartet diese Feststellung ist, so 
fügt sie sich doch in die Reihe andrer merkwürdiger Ergebnisse (Jg. 2, S. 19), und 
wir wünschen dringend, daß noch weitere Rückmeldungen erfolgen. Schüz.

Schlott, M. S u m p f o h r e u 1 e u - I n  v a s i ou 1 9 3 2 / 3 3  in S c h l e s i e n ;  Ber. 
Vcr. Schl. Ornith. 18, 2, S. 87—41. — Das alljährliche Herbst- und Wintervor
kommen von A sio  f la m m m s  nahm 1932 auffällige Formen an und gipfelte in einem 
noch auffälligeren Auftreten im Frühjahr 1933. In allen in Betracht kommenden 
dahinten unter 250 m Höhe wurden BrutnachweiBe erbracht, manchmal sogar in 
ganz trockenen Standorten, wie eine Aufnahme Eckes einer in Getreide brütenden 
Sumpfolireule zeigt. Im Frühjahr 1933 trat gleichzeitig eine Massenvermehrung 
von Mäusen in Schlesien auf, die gewiß iu ursächliche Beziehung zu dieser Eulen- 
invnsion gebracht werden darf, wenn auch die feineren Zusammenhänge nicht er
kennbar sind. — Entsprechendes für Ostpreußen behandelt G. H offmann in Oru. 
Mon.-Ber. 41, 5, S. 152. Allerdings schienen die Bruten dort 1931 zahlreicher 
gewesen zu sein. Wiederfuude beringter Stücke, eines in Frankreich. Schüz.

S o h lo tt , M. Zu „ Z i e h t  d e r  E i s v o g e l  (A lc e d o  a . i s p i d a ) ' { u. Diese im 
„Vogelzug“ S. 136 angeschnittenen Frage wird aus der Erfahrung dos Vf. mit 
überzeugenden Beobachtungen auf Hiddensoe belegt.

S ick, H. K e n n z e i c h e n  o s t d e u t s c h e r  V ö g e l ,  I in Ostdeutscher 
Naturwart 4 .5 , S. 193—197, II  in 4,6, S. 222—235, II I  in 5, 1, S. 38—45, IV in 5, 
2, S. 104—117. 41 Seiten mit zahlreichen Abbildungen. Sonderdruck gegen Vorein
sendung von M. 1.50 in Briefmarken von der Vogelwarte Rossitten erhältlich. — 
Die tätigsten Mitarbeiter der Vogelwarte haben das Fehleu eines billigen Buches 
mit den Kennzeichen gerade der seltenen und schwierig unterscheidbaren Arten und 
Kleider hart zu verspüren. Um ihnen zu helfen und den Vogelwarte-Beobachtern 
bei ihren Feldgängen etwas Brauchbares zum Bestimmen der ihnen ungewohnten 
Arten initzugeben, veranlußte ich unseren Helfer H. S ick zur Bearbeitung dieser
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Kennzeichen. Seetaucher, Steißfüße, Schwäne, Gänse, Raubvögel, Rallen, Linricolen, 
Möwen, Alke, Eulen, Spechte und eiue Anzahl Singvögel sind meist in übersicht
lichen Tabellen unter Berücksichtigung gerade der schwieligen Punkte mit kurzen 
Angaben sich gegenübergestellt. Dabei will ebenso dem Fänger wie dem Feld- 
benbachter gedient sein. Das letztere zeigen die höchst beachtlichen Ranbvogel- 
Hugbilder, die Liinicoleukennzeichen u. a. Wenn auch vor allem der ostdeutsche und 
gerade Ostsee-Beobachter seine Wünsche erfüllt finden soll (z. B. durch Vergleichung 
der .Tugendkleider von Herings- und Silbermöwe, Fluß- und Küstenseeschwalbe, 
Stcppeuweihe mit den anderen Arten usw.), so ergibt allein schon dieser Hinweis, 
daß dem westdeutschen Beobachter ebenfalls ein wichtiges Hilfsmittel geboten ist. 
Die starke Nachfrage nach diesen Kennzeichen bowcist die Dringlichkeit dieser 
Aufgaben, die der Verf. geschickt zu lösen verstand. Schüz.

Stadjb, R. G r e i f s  w a l d e r  O i e  u n d  D a r  ss e r  Ort ;  östlich hezw. westlich 
von Rügen gelegene Beobachtungsstationen des Greifswald-Rügenschen Beobacbter- 
netzes. Ber. Ver. Schles. Omith. 18, 2, S. 25—36. — Kurzgefaßter Bericht des 
Wichtigsten vou der Beobachtertätigkeit an genannten Orten 1932. Dursser Ort, 
die NO-Spitze des Darss (Meckl.), zeigt im Herbst Zug aus 0  und N mul weist 
erheblich mehr Aehnliohkeit mit Hiddensoe als mit der Oie auf. Eigenartig, aber 
auch für Hiddensoe nacligewieBeu, nicht geringer Durchzug vou Feldsperlitigon 
und Mittelspecht. Leuch turmfunde auf den Daras weit geringer als am elfmal 
stärkeren Oie-Feuer. Die beringten Oie-Durchzügler werden ziisammeugestellt. 
Diese 4. Mitteilung des Greifswald-Rügenschen Beobachteruetzes ein beachtlicher 
Beitrag zur Kenntnis des Gebiets. .Schüz,

Stbinbachbk, G. W e i b l i c h e s  S e x u a l h o r m o n  und V o g e l z u g ;  Oru. 
Mon.-Ber. 41, 3, S- 82—84. — Kritische Stellungnahme zu Sciiii.mmArnims Arbeit 
im „Vogelzug“ S. 21—24; nächstdem wird darauf näher eiugegangeu werden.

S triwfatt, 0 .  V o g e l k u n d l i c h e  B e o b a c h t u n g e n  i n  P o r t u g a l ;  
Mitt. über die Vogelwelt 32, 4/6, S. 33—36. Mit Liste der beobachteten Arten.

Taning, A. Vnnat,. R o v f u g l e t r u e k  v e d  P f c l s t e r b n ;  Daysk Orn. For. 
Tidsskrift 27, 2, S. 69—73. — An der 8 W-Spitze Schwedens natürlich guter Rntib- 
vogelzug, über den hier berichtet wird; am 29. V III. konnten gleichzeitig 26 Sperber 
gezahlt werden, abgesehen von Turmfalken und Bussarden.

ViKRRCK, H aas voh. H e r b s t l i c h e r  V o g e l z u g  in d e r  W i s m a r e r  
B u c h t ;  Mecklenburgische Monatshefte 9, S. 418—422. Mit 3 Photes. — Der 
verdieule Mitarbeiter im Ostsee-Beobachternetz bietet einen fesselnden Einblick in 
seine Tätigkeit, Bebildert den Dreistundenabschnitt eines guten Herbstzuetages und 
gebt auf die für sein Gebiet und für die Ostsee wichtigen Fragen ein. Schüz.

PUaenologie (nur der Alten Welt).
N ac h A r t e n :

V o l y i n b i  C o h jm h m  a d a m s i i  auf Neuwerk, H. Gechte», Orn. Mon.-Ber. 41, 
S. lnO.

P o  d  i /’ i p  r d  e 9 : Obrentaucher, P o d i c q w  n m  itu fi. am 12. Y 
Schweden, O. S alomqnsbiv, Fauna och Flora 1933, 3, S. 143.
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T u b i n a r e s : P u f f i h m  k u h l i i  b o r e a l i s  am Bodensee, A. L aubmann, Orn. Mon.-Ber. 
41. 5, S. 139.

A r d e a e :  P u r p u r - ,  N a c h t -  und R a l l e n r e i h e r ,  A r d c a  p u i p u r e a ,  N .  

n y c l i r o r a x  und A r d e o la  r a l lo id c s ,  in der Schweiz, U. A. Corti, Orn. Beob. 30, 8, 
S. 195—133. — Z w e r g r o h r d o m m e l ,  I x o b r y c h m  tn in u tu s , Durchzügler in Ober- 
Bchleaieu, R. SchkndzikijOhz, Ber. Ver. Schieß. Orn. 18, 2, S. 36.

C ic o n ia e :  W e i l l e r  S t o r c h ,  C . e ic o n ia , Zugbeob. in Schweden, E. Lökkurrg, 
Fauna och Flora 1933, 3, S. 142. — S c h w a r z e r  S t., C . n i g r a , am 24. I I I  in 
Gironde, A. D avid-Bkauliku, Oiscau 3, 3, S. 6B4.

Ansemi: Seltene A na ti d en  in Northamptonshire, Brit. Birds 27, 2, S. 54. — 
Die. siebenbiirgischcn G ä n s e ,  A. K amnkr, Verh. und Mitt. des Sicbenb. Ver. f. 
Naturw. 81/82, S. 35—42. — K u r z s o h n abo  lg  a n s  , A n s e r  b r a c h y r h y n c h n s , in 
Biauuschweig, R. Bkiindt, Orn. Mon.-Ber. 41, 4, S. 121. — G r a u g a n s ,  A .  a n s e r ,  

und RingelgauB, U r a n i a  b e r n ic la ,  im Mai iu Holland, Orgaan Club. Ned. Vogelk. 6, 
1, S. 28. — I V e i l l w a u g e n g m i s ,  B .  le u c o p s is , in der Mark, Geyr von Schweppbn- 
buro, Orn. Mon.-Ber. 41, 4, S. 121. — R o t h a l s g a n s ,  B .  r n f ic o l l is , iu Ungarn,
E. G rescuik, Kocsag 6, 1—2, S. 60.

A c e ip i t r e s :  W ü r g f a l k ,  F a lv o  c h e rr u g , in Ungarn, E. G reschik, D. R adetzky, 
Kocsag, 6, 1/2, S. 62. — S t e i n a d l e r ,  A q n i la  c h r y s a e to s ,  in Pommern, P. R utiike, 
Orn. Mon.-Ber. 41, 4, S. 112. — A d l e r b u  s s a r d ,  B u te o  f e r o x ,  in Ungarn, K. 
F ischer, Kocsag 6, 1/2, S. 63. — F a l  k e n b  UBsard,  B .  b u te o  in t e r m e d iu s ,  in 
Sachsen, H. D athe, Orn. Mon.-Ber. 41, 4, S. 121. — R a u h f u ß b u  s s a r d ,  B .  la y o p n s , 
nochmals in Latium, F. Cmoi, Riv. ltal. di Orn. 3, 3, S. 184; in Venctien, L. 
F avero, S. 185. — S e e a d l e r ,  H a l ia c e tu s  a lb i c i l l a , in Venetien, ebenso. — 
S c h l a n g e n a d l e r ,  C ir m e tu s  g a U ic u s , einziger Nachweis in Finnland, I. Vamkangas, 
Ornis fenu. 10, 2, S. 43. — G ä n s e g e i e r ,  G y p s  fu lm is , bei Brescia, A. D üse, 
Riv. It. di Orn. 3, 8, S. 171.

G r u c s :  K ran i c h - Durchzug. M c g a lo r n is  g r u s ,  in Ungarn, E. Grescuik, 
Kocsag 6, 1/2, S. 61; in Holland, J. C. Kocii, Orgaan Club Ned. Vogelk. 6, 1, 
S. 24, A. D aanje, Ardca 22, 1/2, S. 72.

R a l l i :  T e i c h h u h n ,  G a l l in u la  c h lo r o p u s , überwinternd in SW-Deutschland,
F. Horst, Mitt. ü. d. Vogolw. 32, 4/6, S. 43. — B l ä h  h u h u ,  F u l i c a  a t r a ,  April 
1933 bei Langbau, Schweden, gefunden, E. L ünrbbrq, Fauna och Flora 1933, 3, S. 139.

L m i ic o l a c :  R e n n v o g e l ,  C u r s o r iu s  g a l l i c m , iu Venetien, L. Favero, Riv. It. 
di Orn. 3, 3, S. 186. — K i e b i t z ,  V. v a n e ü u s , im März bei Burvik, Schweden, 
Fauna och Flora 1933, 3, S. 139; Zug iu Tirol, R. Sauehwkin, Mitt. ü. d. Vogelw. 
32, 4/6, S. 39—42. — B o g e n s c h u a b e l -  und Z w e r g s t r a n d l ä u f e r ,  C a l id r i s  

ix s ta r e u  und tn in u la ,  in Norfolk im Juni, R. M. Garnett, Brit. Birds, 27, 2, S. 52. — 
D u n k l e r  AVass er  1 ä u f o r , T r in g a  e r y th r o p u s ,  im Sommer bei Brnunschweig, 
K. VoT.riBRRciiT, Orn. Mon.-Ber. 41, 5. S. 153. — P l a t t s e h n .  " W a s s e r t r e t e r ,  
P h a h ir o p n s  f u l i e a r i u s , bei Brescia, 30. XI, A. D ose, Riv. Ital. di Orn. 3, 3, S. 172. 
V h. f u l i e a r i u s  und lo b a tu s ,  Winterquartiere, C. H. Young, Ibis 13. ser. 3, 3, S. 548.

L a r i  : T r n u e r b e c s c h w a l b e , V h lid o n ia s  n ig e r , Worcestershire, Brit. Birds 
27. 2, S. 54. — II e ri n g B in  ö w e , L a r u s  f .  f u s e m ,  am Tanganvika-See, C. H. B. 
Grant, Ibis 13. Ber. 3, 3, S. 548. — Z w e r g m ö w e ,  L .  tn in u U is , bei Karlstadt, 
Schweden, R. Lahsson, Fauna och Flora 1933, 3, S. 143; im Okt. bei Breslau,
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G. H erzog, Ber. Ver. Sollies. Orn. 18, 2, S. 44. — S c h m a r o t z e r r a u b m ü w e ,  
Skrcorarius parasiticus, B. Loi’I’enthin, Oru. Mou.-Ber. 41, 4, S. 123.

C h chU : C occyzu H  a m e r i c a n m  im Nov. 1927 und 1232 in Italien (Quiesa und 
Catania), E. Moltoni, R iv .lt . di Orn. 3, 3, S. 157—161. — ( U r o d y m a n m  la i l i e m 'u ,  

E. Streskmann, Orn. Mon.-Ber, 41, 5, S. 153.)
Coracii: Wiedehopf, Upupa epops, auf Orkney, Brit. Birds 27, 2, S. 54. 
Paancres: T u n n e n h ä h e r ,  iYiicifraya c. caryocataete», in Ungarn, E. Gkebchik, 

Kdcsag, 6, 1/2, S. 61. — E i c h e l h ä h e r ,  Garmim ylandarixu, F. H obst, Mitt. ü. 
d. Vogelw. 32, 4/6, S. 44. — R o s e n s t a r ,  Pastor rosem, in Bulgarien, A. Schümann, 
Mitt. a. d. Kgl. naturw. Inst. Sofia 6. S. 116. — K e r n b e i ß e r ,  C. coccofkrauste», 
in Budapest, N avkatil von Szalok, Kdcsag 6, 1/2, S. 63. — B i r k u n z e i s i g , 
('ardnelis flammca cabaret, am 3. V in Holland, Orgaan Club Ned. Vogelk. 6, 1, 
S. 24. — G i r l i t z ,  Serinm s. serinm, überwinternd bei Görlitz, H. von Finckkn- 
stein, Ber. Ver. SchleB. Orn. 18, 2, S. 44. — K l e i n e r  G i m p e l  fünfmal häufiger 
als Gr. Gimpel im Winter 1932/33 bei Budapest (sonst anders), P. pyrrhnla subsp. 
E. Gkesciiik, Kdcsag 6, 1/2, S. 61. — K r e u z s c h n a b e l ,  Loxin curvitvstra, im 
Sommer in Uugaru. 1). Radetzky, ebenda S. 63. — Z w e r g a m m e r ,  ßntberiza 
pmilla, in Northumberland, M. B arclay, Brit. Birds 27, 2, S. 47; North Hist, S. 53. — 
W a s s e r p i ep  e r , Anthus spimletta subsp., an Uiiterelbe, W. A uer, Mitt. ü. d. 
Vogelw. 32, 4/6, S. 43; A. spinolctta spinolctta in NW-Sachsen, H. D atiie, Orn. 
Mon.-Ber. 41, 6, S. 145. — N o r d i s c h e  S c b a f s t c l z c ,  Moiacilla (lava thnnbcryi, 
in Limburg. P. A. H knb, Orgaan Club. Ncd. Vogelk. 6, 1, S. 24, — B e u t e  l- 
m c i s e ,  Retniz pmdnlinm, in Sempach, A. Schiefehli, Oru. Beob. 30, 9, S. 160 .— 
S e i d e n s c h w a n z ,  Bombydlla gar mine, am 19.1. 33 sieh fütternd bei Göttingen,
R. Bfrndt, Beitr. 'FortpH. biol. d. V. 9, 4, S. 138 ; bei Magdeburg, A. H ili’hbcht, 
Vogelfreund 2, 2, S. 16; am 19. I l l  in Nowuwes, E. K hy, Orn. Mon.-Sehr. 58, 5/6,
S. 9 5 ; in Ungarn, Z. K almar, K dcsag  6, 1/2, S. 4 6 —51; in Italien, A. D üse. A.
Baücia, L. Favf.ro, Riv. Ltal. di Orn. 3, 3, S. 1H8. B e r g l a u b s ä i i g e r ,  Pbyllo- 
scopiu bonrili, in Helgoland, R. D rost, Oru. Mon.-Ber. 41, 4, S. 122. G r ü n e r  
L a u b s ä n g e r ,  Ph. nilidtu viridanus, Ausbreitung NO-Deutsebland H. G. 
A lexander, B anzhae, H einrich , H ochwald, K ühk , S chüz, T ibctilfr, Orn. Mon.-Ber. 
41, n, S. 131—137. — S p ö t t e r ,  tiippolais ickrina, auf Insel May, Brit. Birds 27, 
2, S. 53. — S p e r b  e rg  ra s m ii ok  e , Sylvia nisoria, in Northumberland, W. B. 
A lexander, Brit. Birds 27, 2, S. 50. — Z a u n g r a s m ü c k e ,  S. curnica, L. Schuster, 
Beitr. Fortpfl. biol. d. V. 9, 4, S. 145. — N o r d i s c h e  S t e i n s c h m ä t z e r ,  Oc. 
oemnthe schiiilcriund leucorrhoa, in Belgien, G. van H avre, Gerfaut 23, 1, S. I —10. — 
H a u s r o t s c h w a n z ,  Phaemmrm ochrunu yibr altar iensis, in Shropshire im Mai, 
Brit. Birds. 27, 2, S. 93. — N o r d i s c h e s  B l a u k e h l c h e n ,  Lmrinin 8t. yaetkei, 
auf Kampereilaud, C. B. T kn K ate , Orgaau Club Ned. Vogelk. 6, 1, 25. —
S p r o s s e r ,  L. luscinia, bei Sigtuna, Schweden, E. Lünnrero, Fauna och Flora 
1933, 3, S. 142.

N a e li Ii ä n d e r u :
F i n n l a n d :  Ankunftsdaten, J. S nkllmann, A. Tn. B ook. <>rnis leim. 10, 2, 

S. 35, 36. — Rußland: S. A. B uturlin, uud 0 . P. D kmbntjkv, Oiseau 3, 3, S. 157—518 
(wird fortgesetzt).

Oä ne ma r k :  Hadsund-Egucu (Mariager-Fjordj, S. R.vsun.
For Tidsskr. 27, 2, S. 33- 63;

D a i ' s k  O m .
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E n g l a n d :  Insel Mim, P. S. R a lfe , Brit. Birds 27, 2, S. 42—45.
H o l l a n d :  GL A. B rouwer, Fn. H aveuschmidt, Ardea 22, 1/2, S. 1—20. 
D e u t s c h l a n d :  KurischeB Haff, E. M angels und E. S chüz, Orn. IMon.-Ber. 

41. 4, S. 108—113. — Vogelwelt Nordwestdeutschlands, M. B rinkmann, Hildesheiin, 
1933, geh. M. 6.70, 232 S. — Magdeburg, A. H ilphecht, Vogelfreuud 2, 1, 2. — 
Sachsen: Vogel-Sonderheft der Mitteilungen des Landesvereins Sachs. Heimatschutz 
22, 4/0, m it Beiträgen von 0 . K okpert, \V. S oholze, A. von V ieting h off-R if.sch,
R. Z immermann, u. a., die Neschwitzer VogelschutzBtation und Vogelfauna Sachsens 
betreffend, mit prächtigen Photos.

F r a n k r e i c h :  Cevennen, O. M eylan, Arch. suisses d’Om. I, 3, S. 65—112. — 
Dep. Allier, R. V illa ttf , Oiseau 3, 3, S. 650. — Frühlingszug in der Camargue, 
AV. B. A lexander, T. H. H ahrisson, H. J. P ease und B. AV. T uokeh, Ibis 13. 6er.
3, 8, S. 521—582. — Hochpyrenäen, Th. C!lay und R. M binbrtzhagen, Oiseau 3, 
8, S. 563—580.

I t a l i e n :  La Caccia in Italia, Gr. B onelli, Comitato Orn. Veuatorio, Mailand 
1933, 239 S. — Pisa, F*. C'Atkiuni, Riv. Ital. di Oru. 3, 3, S. 183.

B u l g a r i e n :  J. M. H arrisson und P. Pateff, IbiB 13. ser. 3, 3, S. 494—521. 
A n ad y r-O  e b i e t: L. B elopoi.ski, Journ. f. Orn. 81, 3, S. 416—432. — 

C h i u. T u r k e s t a n , F. Ludlow und N. B. K innear, Ibis 13. ser. 3, 3, S. 440—473. 
A e g y p t e u :  Palästina und Syrien, 0 .  Marietti, Riv. It. di Orn. 3, 3,

S. 162—170. — O k a p a n d a  (SW-Afrika), AV. H oesch, Orn. Mon.-Ber. 41, 5, S. 129.— 
N 0  - T a  n g an y i k a , L. S clatku und R. E. M oreau, Ibis 13. ser. 3, 3, S. 399—440.

Beringung.
B aldw in , I). A. A T r a v e l  in g P o t t e r  T r a p ;  Bird-Banding 4, 3, 1933, 

B. 160. — Eine Vogelfalle vom Typ der „Potter Trap“ (Fangkälig mit solbBtätiger 
Falltür) wurde mittels einiger Drähte so angebracht, daü sie zu einein Beobnchtungs- 
fenstor gezogen werden konnte, wo die gefangenen Vögel entnommen wurden. 
Dadurch wird eine Fernbedienung der Falle ermöglicht und Beunruhigung der in 
der Nähe anwesenden Vögel durch den Fänger vermieden. Schildmacher.

Bouma, J. P., en J. 0 . K och. E e n i g o  g e g e v e n B  o v e r  spr e e u w e n - t r  ek , 
i St uruus  v u l g a r i s  s u b s p . ;  Orgnan Club Nederl. Vogelk. 6, 1, S. 1— 11. — Zu- 
BRmmcnfasscude Darstellung der AViederfunde alt in Holland beringter Stare, also 
meist von AVintergästeu und Durchzüglern, die bis Lettland und Polen weisen. Sehr 
beachtlich die nördlichsten und südlichsten Funde, deren neuste aber durchweg ius 
übernächste Jahr fallen und also mehr als audre Funde eine Umsiedlung voraus- 
setzen können: vom 13. X. 31 bis XI. 32 in Mahdia, Tunis !!, ferner vom X. 30 
bis IV. und Ar. 32 nach Schweden, nördlich bis 59°. Schüz.

1 bioST, R. Z u r A k i u e s e b e i  f r e i l o b e n d e n  V-ö g e 1 n ; Orn. IMon.-Ber. 4 1,
4, S. 116 119. — Ergänzung zu AVahnkf.b Mitteilung (siehe S. 143) an Hand reicher
Erfahrung. Längste beobachtete Dauer 25 Minuten, bei einem Glrauschuäpper.

D i ' pond . Cn. O i s e a u x  b a g u é s  (reichhaltige Liste ausländischer Ringvögel 
Helgion); Oerfniit 23, 1, S. 22—85.

61. De pond, Cu. O i s e a u x  b a g u é s  (Abschnitt: AViederfunde von 19 ha ms
ri'liliihnhiK, I Lantx cnnnsy 1 UaUinuln chloropus, 1 „Canard colvert“ und 1 Tiwhis
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phihmdm  Buhsp., beringt in Üesendrecld, an der belgisch-hollündischeu Grenze mit 
Ringen von J. Cookls); Gerfaut 23, 1, S. 35—37.

62. Gurschik, E. E i n j ä h r i g e s  b r ü t e n d e s  S p e r b e r w e  i b e h e  n ; Kôcsagô, 
1—2, S. 60. [Accipitcr »»«<«.]

H avehsphmiut. F b. ( l e g e v e u B  o v e r  d e n  O o i e v a a r  ( Ci co t i i a  c i c o n i a  
(L.)) in  19 32; Ardea 22, 1/2, 8 .7 2 —76. Statistische Ergänzungen, ferner Auf
zählung der holländischen Ringfunde. Die Auslandsfunde fallen nach Westfalen, 
Eure, Haute Garonne, Vienne, Hérault (2 mal), Loire, Gent, Gironde, Loiret und 
4 mal Spanien.

63. I vanaüskas, 'J’., et A. Vaitkkvicius. B a g u a g e  d e s  o i s e a u x  en
L i t h u a n i e  j u s q u ' a u  31 d é c e m b r e  1 93 2 ;  AtspaiiBdinta is V. 1). IJ. Mate- 
TiintikoB-Guiutos Fakulteto Darbu 1932—33, VII Tomo, 3 Basiuvinio, Kaunas 1933. 
Litauisch (S. 318—342) und Frauzosiscb (S. 348—-361) abgefuUt. — Dieser erste 
Ringfundbericht des Zoologischen Museums in Kaunns, das früher mit Rossittener 
Ringen arbeitete, enthält viele wertvolle Meldungen, die umsomehr interessieren, alß 
ein großer Teil wenigstens der Starberingungen vom Kuriscben Hu0’ stammt (Leucht
turmwärter PosiwoiB, Windenburg). D ie 89 Starenfuude stimmen durchaus mit den 
bisherigen Ergebnissen an baltischen Staren überein. Außer den im Ringfundbericht 
des vorliegenden „Vogelzug“ -H eftes genannten Fallet! sind Wiederfunde von 
Kiebitzen in Frankreich und Spanien, von Weiüstoreh bis Transvaal, Schwarzstorch 
bis Ungarn und Minsk, Fischreiher bis Tarrngona, Ringeltaube in Lot-et-Garonne, 
Saatkrähe bis Norfolk wichtig. Drei Karton. Schüz.

Lincoln, F. C. S t a t e  d i s t r i b u t i o n  o f r e t u r n i  f r o m bau d e d D u c k s .  
Fourth Paper; Montana, Nebraska, New Yersey, New York, North Dakota, Ontario, 
and Oregou; Bird-Banding 4, 3, 1933, S. 132—146.

Lincoln, F. C. M al 1 ar d N u m b e r 655 414 r e t u m  s a g a i n ;  Bird-Banding 4, 
3, 1933, S. 156. — Eine im November 1927 beringte Elite (¿Inas plniyr/iyudia)t die 
alljährlich ihren alten Endplatz aufsucht.

64. LÖNNnKHO, E. À t e r f u n  na  r i n g m ü r k t a  f A g l a r  XXXV LH; Fauna 
och Flora 1933, S. 115—123.

65. Navhatil voft Szalök, D. . R i n g v ö g e l  (belr. Lärm ridibimdm und C. 
roeeothramtes mit Ungar. Ringen) ; Köcsag 6, 1/2, S. 63.

Nie«, Mjihoarrtk Moubk. R e l a t i o n  b e t w e e n  t h e  S e x e s  i n S o n g  
S p a r r o w s ;  Wilson Bull. 45, 2, S. 51 >—59. Genaueste Beobachtung gekenn
zeichneter Mdmpiza ntdvdia benta in Ohio fühlte zu einer eingehenden Kenntnis 
der Lebensgewohnheiten, von denen hier das gegenseitige Verhältnis der Ge
schlechter behandelt ist. Im Gegensatz zu Troglodytes aedon a. halten hier die 
Paare innhalb des Jahres auch bei verschiedenen Bruten meist zusammen, wohl 
wegen der starken Bindung an ein enges W ohngebiet und wegen der schnellen 
Aufeinanderfolge der Briden. Zahlreiche psychologisch wichtige Einzelangaben, 
Ein am 20. Mai bei einer Störung von seinem r_? verlassenes V die 6 Tuge 
allen Stiefkinder (Molnthrus a. ater) zunih’hst allein weiter, In« I. Juni ein
Nnclihnnnäimcheii bei der Auf/.ueld. mithnlf und sieb nachher au einer neuen Brut 
beteiligte. In seltenen Einzclfällen kommt Bigamie des q v■ >r. auch wenn unbe
weibt« in Reserve stehen. Die Wald des Rndgehiots obliegt 'bon f, das auch 
viel häutiger Standvogel ist als das O Mau kann nicht daß he« »udere Vor-
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züge des Geläudes oder des $  die $  beeinflussen. Ein einbeiniges (5 hatte in 
beiden .Fahren früher als die anderen ein Q. Auch unansehnliche Vögel können 
zur Fortpflanzung kommen. Schüz.

Sohüz, E. V o n  d en  W a n d e r u n g e n  d e r  E i s m e e r -  u n d  Ö B t s e e -  
S i l h e r m ü w e u  [Lärm a. argentatm). 51. Ringfund - Mitteilung der Vogelwarte 
Rossitten. Ornis fenuica 10, 9, S. 17—19. Zusammenfassung der bisher bekannten 
Ringfuude.

S i'ikss, SinviA. P a s e r i  i n e l a t e  in R o m u n i a ;  Carpatii I, 4. S. 21—23. 
— In dieser .Tagdzeitschrift werden die Ergebnisse auswärts beringter und in 
Rumänien wiedergefuudener Vögel, ebenso rumänischer Ringvögel übersieht lieh 
ziiBuimnengestcllt, mit 9 Karten.

„ U c c e  l l a g i o n e  e P i e c o l a  O a c c i n “, Mailand, 1933, 254 Seiten, 21 Abb. 
meist von Vogelfanggeräten; 17 Abb. über landwirtschaftlich wichtige Insekten. 
Dieses Huch: „Vogelfang und Kleine Jagd“ ( =  Vogeljagd) enthält eine 
Sammlung von Aufsätzen verschiedener Naturwissenschaftler (Entomologen und 
Ornithologen), Lnndleute, Jäger und Vogelsteller. Die wichtigsten davon sind 
folgende: Fim .ippo S iuvestm „Landwirtschaft und Vögel, Vögel und Landwirtschaft“ 
( IBS. ) ;  Linoi Ghiuini: „Landwirtschaft-Insekten-Vögel“ (54 S.); Antonio D üse: 
„Es reden die Statistika“ (42 S.) und „Ornithologische Beobachtungen und Vogel
fang“ (14 S.); ViTTOHiA Por.iu: „Gesichtspunkte eines Landmanues und Vogelstellers“ 
(10 S.) ; Gian Gaüeazza Cantoni: „Die Jagd in der Oekonomie des Staates“ 41 S.); 
Caht-o B khtüi.ktti : „Vogelfang und Kleine Jagd“ (30 S.); Giuseppe Bonei.t>t: 
„Von einem Vogelliebhaber“ (5 S.). — D bb Buch ist eine Rechtfertiguugsschrift 
des Vogelfanges, der nicht nur aus dem Ausland zahllose Anfeindungen zu ertragen 
hat, sondern auch im eigenen Lande von den Vogelfreunden und Vogeljägern. 
Hinter den Vogeljägern steht nämlich die finauz- und reklametüchtige "Waffen- und 
MunitionsiuduBtrie, die sich durch ein Verbot des Vogelfanges eiuen noch größeren 
Absatz ihrer Erzeugnisse erholTt. Die Statistik zeigt, daß die Anzahl der geschossenen 
Vögel die der gefangenen um ein Vielfaches übertriift. So wurden von den Rück
meldungen der in Salö am Gardasee beringten Vögel 3 mal soviel Vögel geschossen 
als gefangen.

Der Vogelfang ist in den letzten Jahren um ein Bedeutendes zurückgegangen, 
weil er durch die Erhöhung der Fangsteuern und die Beschränkung auf den Herbst- 
fang (mit 1931) sehr unrentabel wurde. So befinden Bich jetzt die Fanggärten fast 
ausschließlich in den norditnlienischen Provinzen, Brescia, Bergamo und Mailand. — 
Sehr aufschlußreich sind die zahlreichen Tabellen über die FangergebniBse der 
Roccoli, die der Leiter der Vogelwarte von S auö, A ntonio D üse, veröffentlicht. 
Dabei zeigt sich, daß z. B. der jährliche Durchschnitt an gefangenen Vögeln in 
45 Jahren in einem der besten Roccoli der Trientiner Gegend 3040 betrug. Es 
gibt aber auch Fanggärten, die nuf die Zahl 8000 kommen, andere aber wieder 
kaum über 1000. — Eine besondere Bedeutung bekam der Vogelfang in unserer 
Zeit für die "Wissenschaft, als man die bestehenden Möglichkeiten zu Beringungs- 
zwprken ausnutzte. Schon im Herbst 1930 wurden von den 24 Fnnggiirtcn, die 
für «he Vogelwarte Salö arbeiteten, (>5 002 Vögel gefangen. — Die Roccoli fangen 
im allgemeinen nur bestimmte Arten von Vögeln, die fast ausschließlich Zugvögel 
sind und zum größten 'feil Fiukenvögel und Drosseln, und von diesen Vögeln kann
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im») wohl nicht behaupten, daß sie im Ahnehmen sind. — Bei der Verteidigung 
des Vogelfanges wird oft betont, dal! die gefangenen Vögel für die Landwirtschaft 
keinen Nutzen haben, sondern eher Schaden verursachen. Erst wenige Stimmen 
werden laut, die in dem Vogel daH unentbehrliche Glied in der Hnrmonio der Natur 
sehen. — Viele Tausende von Menschen fristen durch den Vogelfang tu. auch durch 
die Vogeljagd) ihr Leben, sei es als Fänger oder Marktverkäufer, Netzfnbrikant usw. 
Dem Staat Hießt durch die Abgabe der Kanggelder eine nicht zu unterschätzende 
Einnahme zu. Auch der Fleischwert der verspeisten Vögel käme zugunsten einer 
verringerten Fleischei ofiüir. [!?] AVir Deutsche haben ja zu der Vogel weit oder zur 
Natur überhaupt eine andere Einstellung als die Italiener. Diesen Unterschied in der 
Mentalität fühlt man heim Lesen des Buches wohl heraus. Otto Steinfatt.

AVhittle, C. L. C o l o r  v a r i a b i l i t y  o f  t h e  r u m p  p l u m a g e  o f  t h e  
E a s t e r n  P u r p l e  F i n c h ;  Bird-Banding 4, 3, 1933, S. 161—162, — Ein Cm-podacm 
p. ywpureu# (Omelin) wurde im Laufe von zwei Jahren öfter wiedergefaugen und. 
zeigte zu verschiedenen Zeiten verschiedene z. T. ungewöhnliche Färbung dcB 
Bürzels. Schildmacher.

66. (AVmiRBBY, H. F.) R e c o v e r y  o f  ma r k e d  B i r d s ;  Brit. Birds 26, 12,
5. 348—351.

67. (—). R e c o v e r y  o f  m a r k e d  B i r d s ;  Brit. Birds 27, 4, S. 87—102.
A V e i t e r e s  ü b e r  B e r i n g u n g  und R i n g f m i d o ,  nach Ar t e n:  K r i c k 

e n t e ,  A mos circca, von Schweden nach Holland, C. E ykman, Organn Club Ned. 
ATogelb. 5. 3, S. 127. — Isländische S p i e ü e n t e ,  A. acu ta , in Bmdore Bay, Saguenay, 
Quebec, H. F. L am s, Bird Banding 4, 2, S. 112. — R a u b  v ogel-R iugfunde von 
Frankfurt,/Oder, T iiieub & Z ahkem1, Ostd. Naturwart 5, 1, S. 48—52. — Turin f a l k ,  
F ilira  tinm m culus, Ortsfund und Maiiserergebnis eines schi/.ochroistischen Stücks (mit 
Photo), K . E noelmann und K. K leinstäuoku, Deutscher Falkenorden 1933 H. 1. — 
M ä u s e b u s s a r d ,  B . buteo, aus Harburg in Holland, .1. H. H. i»k H aah, Orgaan 
Club. Ned. Vogelk. 5, 3, S. 122, der Zentrale Riga in Holland, P. A. H fws, S. 124, uud
6, 1, S. 24, der Station Helgoland in der Schweiz, Nos Oiseaux 112, S.218. — S t u r m - 
m ö w e ,  Larva canus, aus Dänemark in Holland, L a c h m ö w e ,  L. ridibundus, von 
Schlesien an Zuider See, 0 . 0 .  B, ten K ate , Orgaan Club Ned. Vogelk. 5,3, S. 126, 125.

H o h 1 ta  n h e , Columba oenas, in Italien, O. Oiunti, Riv. Ital. di Oru, 3,1, S. 70. — 
Ortstreue usw. beim K u c k u c k ,  (Juetdus canorus,A\r. Sümkei,, Hcrbstausgabe des Vogel- 
ring 1932 S 24. — A V a l d o h r e u l e u ,  Asia oiiis, vom Taunus in Holland und Ungarn,
H. H kbdt, ebenda S. 25. — Russische S a a t k r ä h e ,  Corvus fntgilegm, in Pas-de- 
Calnis, 0 . D row n, Alanda 4, 4, S. 462. — S t u r ,  Sturnus vulgaris, 9 1/* Jahre alt 
iu Kämpen, 0 . O. B. ten K ate, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5, 3, 8. 126; aus 
(legend von Magdeburg in Belgien, Vogelfreund 1, 3, der Station Helgoland iu 
der Schweiz, Nos. OiBeaux 111, S. 194. Ortsfundc in Hessen-Nassau, A. Bokkv 
und AV. S ijnkeu, Hcrbstausgabe des A^ogelriug 1932; in Arkansas, J. D. B lack, 
Wilson Bull. 44, 4, S 235. — D im  pe l ,  Tgnhuhi p. nesa, und II ä n f l i n g .  Carduclis 
r a u n a b in a - ,  Fernfunde vorgetiiusebt durch Käligvögel, A. AYT Bovn, Bril. Birds 26, it, 
S. 283. E r l c n z  e i s i g ,  C. spinus, von Berlin nach dironde, Voi.z, Oef. Welt 62, 7, 
S. Ho, s, a. 24, S. 286. — AV e i t l e  B a c h s t e l z e ,  M o t a c i l l a  a l b a ,  noch im Oktober 
am Ort, F. Fheitau , HerbslaiiRgabe des Vogelring 1932 S. 25. Femfunde von 
•V m i n i ,  T a r d u s  v i a  v i a ,  und AVa c h o l do r d  rn s s e l . T  p i l a r i s . N. vox I I ioman, Mitt.
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ü. <1. Vogel weit 31, 10/12, S. 116. — R o t k e h l c h e n ,  Erithacm rubecutn, von Böhmen 
in der Schweiz, N ob Oiseaux 113, S. 233. — Ortstreue bei S c h w a l b e n ,  Himndo 
rustica, H olzel, Deutsches Woidwerk 37, 24, S. 706. — O r t s t r e u e  bei Brutvögoln 
(vererb. Arten), G. W alther, Beitr. Avif. Anhalte 3, 2, S. 3—6, K. H i r e c h f e  1 d,  
Aue der Heimat 46, 6, S. 188.

N a c h  L ä n d e r n :  B r i t i s c h e  I n s e l n :  Movements of Ringed Birds 
from Abrond to the Br. Isles and from the B. I. Abroad, Addenda II, H. F. 
W jtherby & E. 1 \ L each, Br. Birds 26, 12, S. 362—361. Wiederfunde dänischer 
Ringvögel, P. S kovoaaiio, Irish Naturalists Journal 4, 6 und 6 [mit I Karte]; 
isländische Ringvögel in Grolibritannien, The Farmers Journal April 1933. Wieder
funde in und aus Schottland, Scottish Naturalist 1932 Nr. 198. — Auswärtige Ring
vögel in H o l l a n d ,  J. 0 . K och en M. J. Tekkk, Orgaan Club Ned. Vogelk. 5,
4, S. 167, ten K ate S. 172 (Star). — ln  B e l g i e n ,  C. D upond, Gerfaut 22, 4,
5. 198—203. — In F r a n k r e i c h ,  Oiseau 3, 1, S. 166, 2, S. 420, Alaudn 3, 1, 
S. 114. — Beringung und ihre Ergebnisse in der Camargue (besonders an Reihern 
verscb. Arten, Ringe Museum Paris), Actes de la Réserve Zool. et Bot. de Camargue, 
Annexe du Bull, de la Soc. d'Acclim. 10, S. 91 und 11, S. 105—107. — Vogel- 
beriugung in S c h l e s i e n  im Dienst der VogelzugBforschung, R. Stadik, Ber. Ver. 
Schl. Om. 18, 1, S. I —III. — S ä c h s i s c h e  Ringvögel, G. Creutz, Mitt. Ver. 
Sachs. Om. 4, 1, S. 36. — BeringungBarbeiteu in Gegend von M a g d e b u r g ,  
A. H ilpiuîcht, Vogelfreuud, 1, 3 und 4, 2, 1. Bericht 3 der Zweigberingungsstelle 
Mgbg., Mitt. Orn. Ver. Mgbg. 7, 1, S. 1—5. — Ergebnisse au Bachstelzen und Haus
rotschwänzen in Hohenleuben, T h ü r i n g e n ,  K. H irschfeld, Aus der Heimat 45, 
12, S. 361. — H e s s e n - N a s s n u , Herbstausgabe des Vogelring 1932. mit 
Arbeiten von W. S cnkkl, F. H. Vömel u. a. — I t a l i e n :  Fortsetzung des 2. Be
richts über Fernfunde auswärtiger Stationen in Italien, F. Catkrini, Riv. Ital. di 
Orn. 3, 2, S. 95—198 (vgl. S. 99 des „Vogelzug“. Vorsicht vor Druckfehlern); 
IJlteriori notizio su catturo di uccelli inanellati, E. Moltoni, S. 129—131. — Oriiitb. 
Station CaBtel Fusnno, F. Cmoi, Bird Banding 4, 2, S. 59—67, J. B lanchard, 
Oiseau 3, 2, S. 373—378.

F a n g v er f ah re u : Fang in zum Trocknen aufgestellten Fischreusen, G. A. 
B roijw kh , A rdea2l,3, S, 116—119. — Man lälit Fischleber im Kielwasser nachschleifen 
und küschert die danach stellenden Seevögel (Oceanites oceaniais) mit langstieligem 
Krabbennetz, S. A. E l io t , Auk 50, 1, S. 91, und Bird-Banding 4, 1, S. 45—49.

A m e r i k a n i s c h e  B e r i n g u n g s e r g e b n i s s e  i n B i r d  B a n d i n g  4, 8, 
1933, betreffen: Bocolophus bicolor subsp., Bombycilla cedrornm Vieillot., Oapclla 
ddieata (Ord.), Carpodacns p. purpureas (Gmelin), Cornus brachyrhynehus subsp., 
Dendivica p. palmantm (Gmelin), Dendroica coronala (Linn.), Himndo crythrogaster 
Boddaert, Junco h. hyemalis (Linn.), Melospiza melodia beata Bangs, Melospiza m. 
melodia (Wilson), Penthestes spec., Pen the des c. corolinensis (Audubon), Pooecetes 
gramineus subsp., (Juiscalus qu. aeneus Ridgway, Spizella arborea subsp., Sterna himndo 
Linn., Tardus in. migrotorius Linn., Zonotrichia albicollis (Gmelin); in A u k  50, 3̂  
1933, S. 366: ('arduclis carducHs subsp.; in C o n d o r  35, 3, 1933. Zonofrichia 
rorotwta subsp., Zonotnehia lencophrys gamheli (Nuttnll), Zonotrichia I. leueophrys 
I Förster), Zonotrichia' leueophrys nuttalli Ridgway ; in J o u r u .  T e n n .  A c a d .  S e i .  
8, 3, 1933 S 264—267. Spizella pusilla (Wilson).
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